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PERFOL.FOLIE

Unter der Bezeichnung PERFo[-Folie wird seit Johren eine weichmocher-
und lösungsmittelfreie, hochreißfeste Folie ouf polyomid-6-Bosis herge-
stel It.

Die Fertigung erfolgt kontinuierlich, noch polymerisotion von u_Aminoco_proloctom, über eine Breitschritzdüse mit onschrießender Verstreckung derFolie in Querrichtung, wobei durch Molekülorientierung ousgezeichnete
mechonische Eigenschoften resultieren.

PERFOL-Folie zeichnet sich durch hervorrogende Zug_, Biege_, Stoß_ und
Abriebfestigkeit ous.

PERFOL-Folien sind früssigkeitsdicht und gegenüber oilen gebräuchrichen
Lösungsmitteln wie Benzol, Toluol, XylJ, Alkoholen, Esiern, Aethern,
Ketonen, minerolischen und pflonzlichen Olen, Treibstoffen, Fetten,
Wschsen, Solzlösungen und schwochen Lougen bestöndig.
PERFOL-FoIien sind weitgehend undurchlössig für Luft, Souerstoff und
Kohlendioxid.

Die Einsotzföhigkeit des perfors erstreckt sich über einen Temperoturbe-
reich von -30 bis +1OO.C, kurzzeitig ouch bis ,l40.C.

Technische Doten:

Spezifisches Gewicht:
Spezifische Wörme:
Wörmeleitföhigkeit:
Lineore Wörmedehnzohl :

Schmelztemperotur :

Do uergebrouchstemperotur :

kurzzeitig:
Kä ltefestig keit:

i,13 bei 20 "C
0,4-0,5 colfC g

0,3kcol/m.h."C
100.10-6l.c
215-220"C
80- 90.c

140 "C

-30"c

Löngsrichtung euerrichtung
Zugfestigkeit: 600- 800 kp/cmz 2000-3000 kp/cmz
Stoßfestigkeit: 15OO-2500 kpcm/cm3 t5O0-2500 kpcm/cm3
Dehnung: 350-450 % 60_100 %

Löngenönderung bei:

Wosserlogerung24h -5% -3olo
Trockenlogerung 3 Toge 5O.C - 5% _ 3olo
AIs Bezugswerte wurden 20 oC und 60 0/s rel. Feuchte zugrunde gelegt.
Noch Angleichen on die ursprünglichen Bedingungen stellen sich die
Ausgongswerte ein.



Feuchtigkeitsoufnohme on der Luft
bei 60 0/6 rel. Feuchte:

Wosseroufnohme bei 24stündiger
Wosserlogerung:

Wosserdo m pfd urchlössig keit:

So uerstoffd urch lössigkeit:

Kohlendiox!ddurchlössigkeit :

Stickstoff d u rch Iö ssi g keit :

Dielektrizitötskonstonte e :

Trocken

noch Wosserlogerung

Dielektr. Verlustfoktor ton ö:
Trocken

noch Wosserlogerung

Oberflöchenwiderstond Ro :

Trocken

noch Wosserlogerung

Spezifischer

Durchgongswiderstond PD

Trocken

noch Wosserlogerung

Du rch sch Iogfestig keit :

Trocken

noch Wosserlogerung

mox. 3 %

rnox. 10 0,/6

ZA_40. 1 0-e g/cm. h .Torr

6_9. 10-i2 cm3/cm. sec. cm Hg_Söule

40. "10-12 cm3/cm. sec. cm Hg_Söule

"1,5_2. 10-12 cm3/cm. sec. cm Hg-Söule

50 Hz

4,3

25

800 Hz

o:,
106 Hz

3,6

0,029 0,036 0,040
0,25

3.1012

3.10e

3.1014

3.108

) 50 kV/mm

12 kV/mm

[:ntsprechend den Eigenschoften ist PERFOL-FoIie vor der Verorbeitung
zweckmößig in Röumen bei 10-20oC und einer rel. Feuchte von 400/6 zu
logern. Noch löngerer Logerzeit konn die Folie durch einen weißen Belog
(unpolymerisiertes Coproloctom) oberflöchlich eingetrübt werden. Eine
Entfernung ist durch Wösserung oder feuchtes Abwischen möglich.

Verwendung

Die Anwendung von PERFOL-Folie ergibt sich ous den hervorrogenden
mechonischen Eigenschoften, insbesondere dort, wo es neben der Schutz-
wirkung ouf entsprechende Festigkeit der Folie onkommt, beispielsweise
bei der Verpockung von lndustrie- und Konsumgütern und bei AnwendunE
ols Abdeck-, Schutz- und lsolierfolie im Bouwesen, ols Abdeck- und
Schutzfolie in der Londwirtschoft und ols Schutzfolie gegen Grundwosser-
verseuchung durch Minerolöle und Treibstoffe.



PERFoL ist speziell ols Verpockungsmittel in der metollverorbeitenden
lndustrie, wie im Moschinen- und Apporotebou und in Drohtziehwerken,
geeignet. Besonders eignet es sich zur Verpockung von schorfkontigen
Kleineisenteilen, Schrouben und Nögeln.
Für die Lebensmittelverpockung ist pERFOL nur geeignet, wenn die Vor_
schriften des Lebensmittelgesetzes (GBl. Teil I Nr. 12, 1962) und die
Richtlinie (GBl. Teil Il Nr. 111,5,775, vom 9. 11. 1965) beochtet werden.
Unpolymerisierte Coproloctomonteile müssen durch Wösserung wöhrend
20 Minuten in 60'C heißem Wosser herousgelöst werden.

Noch dieser Behondlung ist PERFOL zum Verpocken kurzfristig logernder
Lebensmittel geeignet. Feste und trockene Lebensmittel können in Perfol
lönger gelogert werden.

Ohne besondere Beochtung ist PERFOI- zur Verpockung von Textilien oller
Art, insbesondere Motrotzen, Teppichen geeignet. Besonders eignet sich
PERFOL für die Verpockung von Textilhilfsmitteln, Schädlingsbekömp-
fungsmitteln, Kunsthorzen, Gießhorzen, Bitumino, Poroffin, Schwefel,
Kompfer, Düngemittel und onderen chemischen Gütern.

PERFOL erloubt Heißeinfüllungen von Horzen, Teeren und onderen Sub-
stonzen bis 140'C und eignet sich zur Herstellung von Einsotzsöcken für
Popier- und Jutesöcke, Holz-, Popp- und Metollfösser.

PERFOL ist oromo{est, termitenfest, kochfest und sterilisierbor.

Weiterverorbeitung

PERFOL lößt sich noch dem Wörmeimpuls-, Hochfrequenzimpuls- und
Heißgosverfohren verschweißen, mittels PERFOL.KTEBER verkleben und
mit Forbstoffen - insbesondere Celliton-, Perliton-Forbstoffen - in wäß-
riger Flotte in der Wörme onförben bzw. bedrucken. , :

PERFOL lößt sich ouf üblichen Schneidemoschinen in Formote oufschnei-.
den.

PERFOI konn geprögt und mottiert werden.

Lieferform

PERFOL-Folien werden ols Rollenwore bis 300 m Lönge ouf popphülsen
mit lnnendurchmesser von 150 mm in einer Breite von 128 bis134 cm ge-
liefert. Die Bohnen können bis zu 3 Klebestellen oufweisen.
Dicken; 0,035 mm Toleronz + 15%

0,060 mm Toleronz + 15 %
Andere Störken sind in Vorbereitung.

Ein seitlicher Verlouf von 10 mm über die totsöchliche Folienbreite ist
zu lössig.

in Vorbereitung sind Folienbohnen mit einem moximolen Verlouf vo'
4 mm.



Weitere Formote bis 230 x 320 x 600 mm Kontenlönge sind noch Ver-
einborunE lieferbor.

Lunkerfreiheit konn nicht gorontiert werden.

Kleber flir Ferfol- und lsolierfolie P

Perfol-Folie und lsolierfolie P lossen sich mit diesem Speziol-Kleber
verkleben. Zur Herstellung einer holtboren Klebestelle bestreicht mon eine
Seite der Folie dünn mit dem Kleber mit Hilfe eines Pinsels, Filzstreifens
oder Schwommes - zweckmößig in Auf- und Abwörtsbewegung -, um
donn die bestrichene Folie mit der nicht bestrichenen durch Glottstreichen
unter leichtem Druck mit dem Doumenbollen oder einer Wolze zu ver-
binden.

Der Kleber soll möglichst bei einer Roumtemperotur von etwo 20 oC in
geschlossenen Gefößen gelogert werden. Wenn es notwendig ist, den
Kleber im Freien bei feuchtkoiter Atmosphöre zu verorbeiten, donn ist
es rotsom, die Temperotur des Klebers möglichst ouf 30.C zu holten.

Sollte der Kleber infolge unsochgemößer Logerung ousflocken, genügt es,
ihn unter Umrühren ouf eine Temperotur von co. 50.C zu erhitzen. Dos
Erhitzen muß jedoch mit oller Vorsicht geschehen; freie Flommen dürfen
ouf keinen Foll benutzt werden.

Wegen seines Geholtes on Methonol ist der Kleber für perfol-Folie brenn-
bor und gesundheitsschödigend. Er gehört gemöß ASB g50 zu den feuer.
geföhrlichen Erzeugnissen der Gefohrengruppe I und noch der ASB 72g
zu den sehr gesundheitsschödigenden Erzeug nissen (Gefcihrdungsgruppe l).
Die entsprechenden Bestimmungen der ASB 728 und ASB 850 sind zu be-
ochten.

Gonz besonders wird ouf folgendes hingewiesen:

Methonol gehört noch der ASB 728 zu den Lösungsmitteln der Geföhr-
dungsgruppe l. Die Belüftung der Röume, in denen mit Kleber für perfol-
Folie georbeitet wird, muß so beschoffen sein, doß eine gesundheitliche
Schödigung der Arbeitskröfte durch verdompfendes Methonol unmög-
lich ist.

Kleber für Perfol-Folie enthölt oußerdem Resorcin. Desholb ist die Be-
nutzung von Gummihondschuhen bei der Verorbeitung unerlößlich. Es

muß dqrouf geochtet werden, doß mon sich nicht mit den durch Kleb-
stoffreste verunreinigten Gummihondschuhen ins Gesicht wischt.
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